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10 Anhang 

10.1 Abbildungsverzeichnis 

Abbildung Seite Bezeichnung 
1 22 Flussdiagramm zur Demonstration der Vorgehensweise bei 

der Versuchsdurchführung 
2 23 Anatomische Wurzelgestaltung eines Molaren aus der Gruppe 

der Metallstümpfe mit apikaler Kugel 
3 24 Mit Schrumpfschlauch ummantelter Prämolar aus der Gruppe 

der Metallstümpfe vor der Einbettung in Kunststoff 
4 25 Übertragungsschlüssel zum Einbetten der Stümpfe in Kunst-

stoff 
5 25 Hohlform aus Silikon mit positioniertem Übertragungsschlüssel 

zur Umsetzung der Stümpfe in Paladur Klar 
6 26 CAD/CAM-gefertigtes, vollkeramisches Brückengerüst von 14-

17 in bukkaler Aufsicht vor der Zementierung 
7 27 CAD/CAM-gefertigtes, vollkeramisches Brückengerüst von 14-

17 vor der Zementierung von basal betrachtet 
8 29 Versuchsanordnung für den Drei-Punkt-Biegetest eines 

LAVA-Gerüstes auf Keramikstümpfen 
9 31 Typischer Ausdruck der Weg-Kraftdiagramme am Beispiel der 

5. Serie (b m.Th.) 
10 37 Graphische Darstellung der Bruchlastwerte aller Serien vollke-

ramischer Brückengerüste mit und ohne künstliche Alterung 
11 38 Die 1.Serie (C o.Th.) aller Brückengerüste ohne Thermocycling 

nach dem Bruchversuch 
12 39 Doppelfraktur mit zusätzlicher okklusaler Aussprengung an der 

Probe B o.Th. 18 aus der 3.Serie (B o.Th.) 
13 40 Die 3. Serie (B o.Th.) aller Brückengerüste ohne Thermocyc-

ling nach dem Bruchversuch 
14 41 Typischer Frakturlinienverlauf für die 5. Serie (R o.Th.) ohne 

Thermocycling nach dem Bruchversuch 
15 42 Typische Aussprengung des Zwischengliedes 16 bei der Hälfte 

aller Brückengerüste der 2. Serie (C m.Th.) nach Thermocyc-
ling 

16 42 Vollkeramisches Brückengerüst aus der 2. Serie (C m.Th.) 
nach Thermocycling mit zweifacher Faktur ohne Ausspren-
gung 

17 43 Die 2. Serie (C m.Th.) aller Brückengerüste mit künstlicher 
Alterung durch Thermocycling nach erfolgtem Bruchversuch 

18 44 Brückengerüst (B m.Th. 15) aus der 4. Serie (B m.Th.) nach 
Thermocycling mit Dezementierung des Molarenkäppchens 
nach erfolgtem Bruchlastversuch  

19 45 Die 4. Serie (B m.Th.) aller Brückengerüste mit künstlicher 
Alterung durch Thermocycling nach erfolgtem Bruchlastver-
such 

20 46 Einzelne Fraktur eines Brückengerüstes am Konnektor 15/16 
aus der 6. Serie (R m.Th.) mit künstlicher Alterung durch 
Thermocycling nach erfolgtem Bruchlastversuch. 
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10.2 Tabellenverzeichnis 

 
Tabelle Seite Bezeichnung 

1 32 Messergebnisse der 1. Serie vollkeramischer Brückenge-
rüste mit Zementierung auf Keramikstümpfen (C) nach 
Wasserlagerung  

2 32 Messergebnisse der 2. Serie vollkeramischer Brückenge-
rüste mit Zementierung auf Keramikstümpfen (C) nach 
Wasserlagerung und künstlicher Alterung durch Thermo-
cycling 

3 33 Messergebnisse der 3. Serie vollkeramischer Brückenge-
rüste mit Zementierung auf Metallstümpfen (B) nach 
Wasserlagerung  

4 33 Messergebnisse der 4. Serie vollkeramischer Brückenge-
rüste mit Zementierung auf Metallstümpfen (B) nach 
Wasserlagerung und künstlicher Alterung durch Thermo-
cycling 

5 34 Messergebnisse der 5. Serie vollkeramischer Brückenge-
rüste mit Zementierung auf Kunststoffstümpfen (R) nach 
Wasserlagerung 

6 34 Messergebnisse der 6. Serie vollkeramischer Brückenge-
rüste mit Zementierung auf Kunststoffstümpfen (R) nach 
Wasserlagerung und künstlicher Alterung durch Thermo-
cycling 

7 36 Vergleich zwischen der 2. Serie (C m.Th.) und der 4. Se-
rie (B m.Th.) nach künstlicher Alterung durch Thermo-
cycling 

8 36 Vergleich zwischen der 2. Serie (C m.Th.) und der 6. Se-
rie (R m.Th.) nach künstlicher Alterung durch Thermo-
cycling 

9 37 Vergleich zwischen der 4. Serie (B m.Th.) und der 6. Se-
rie (R m.Th.) mit künstlicher Alterung durch Thermocyc-
ling 
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10.3 Materialliste 

 

1. Hartmetallfräse H 251 E, Firma Komet, Gebr. Brasseler, Lemgo 

2. Harvardzement, Richter und Hoffmann Harvard Dental-GmbH, Berlin 

3. Heidemannspatel DE 420, Firma Aeskulap, Tuttlingen 

4. Materialprüfmaschine Zwick Modell Z010 / TN2A, Firma Roell, Ulm 

5. Modellierbesteck nach P.K. Thomas, Firma Safident SA, Schweiz 

6. Modellierwachs Rosa, 1,5mm/medium, Orbis Dental Handels GmbH, Of-

fenbach 

7. Paladur klar, Firma Heraeus Kulzer, Hanau 

8. Protesil DUR, Firma Austenal GmbH, Köln 

9. Schrumpfschlauch, Typ HSR, 3M ESPE, Seefeld 

10. Schutzbrille, Modell Outbreak clear, Firma Swiss Eye International 

GmbH, Schloß Holte 

11. Skalpell Nr. 313, Firma Aeskulap, Tuttlingen 

12. SPSS Statistikprogramm (Version 11,0), SPSS GmbH Software, Mün-

chen  

13. Supradent Wachs, Universalwachs für die Zahntechnik, Chemisches 

Dental-Labor Oppermann-Schwedler, Bonn 

14. Thermocycling-Gerät, Eigenbau Freie Universität Berlin, 14197 Berlin 

15. Visioform, Modellierkunststoff zur Lichtpolymerisation, 3M ESPE, See-

feld 
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10.6 Erklärung an Eides Statt 
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ich die hier vorgelegte Dissertation mit dem Thema: „Einfluß verschiedener 

Stumpfaufbaumaterialien auf die Bruchlast viergliedriger CAD/CAM gefer-
tigter Seitenzahnbrücken aus Zirkonoxidvollkeramik (LAVA-System) mit 
künstlicher Alterung durch Thermocycling.“ selbst verfasst und keine ande-
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